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Schriftliche Fragen an die Bundesregierung im Monat September 2015 
Frage Nr. 148 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

namens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

Frage: 
Welche Angaben kann die Bundesregierung zu Genehmigungserteilung 
(Februar 2007) und zum Export von Pistolen sowie Teilen von Pistolen im Wert 
von 1,5 Mio. Euro der Carl Walther GmbH nach Mexiko machen (vgl. Bundes-
tagsdrucksache 1814194; bitte jeweils auflisten nach Bundesstaaten für die 
eine Exportgenehmigung bestand und die tatsächlich exportiert wurde(, und 
für den Fall, dass eine Exportgenehmigung für alle mexikanischen 
Bundesstaaten vorlag, warum wurde diese erteilt, obwohl im gleichen Zeitraum 
Genehmigungen für den Export von Sturmgewehren des Typs G36 des 
Unternemens Hecker&Koch nach Mexiko die vier Bundesstaaten Guerrero, 
Chihuahua, Chiapas und Jalisco explizit ausgeschlossen wurden (vgl. 
www.sueddeutsche.de/g-lieferungen-nach-mexiko-zollfahnder-werfen-heckler-
koch-i  1 legale-waffenexporte-vor-1 .2470436)? 

Antwort: 

Die Carl Walther GmbH hat 2007 nach Befassung des Vorbereitenden Ausschusses 

des Bundessicherheitsrates die Genehmigung zum Export von Pistolen nach Mexiko 

unter der Auflage erhalten, dass die Lieferungen der Endverbleibserklärung entspre-

chend in die Bundesstaaten Puebla, Aguascalientes und Mxico erfolgen, Lieferun-

gen in den Bundesstaat Jalisco aber ausgeschlossen sind. 

reuliche 	 ß 
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